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Klassen 3 und 4

Dr.SilkePfeiffer,Rostock

Rahmenbedingungen

DievorliegendenMaterialieneignensichfürdieFächerReligion,EthikundPhilosophie-
renmitKindernsowiefürfächer-undjahrgangsübergreifendeProjekte.DieMaterialien
bauenaufeinanderauf,dieeinzelneninhaltlichenSchwerpunktekönnenaberauchsepa-
ratvoneinanderbehandeltwerden.

Begründung der Thematik

DerAufbaueinesstabilenSelbstbewusstseinsundeineroptimistischenWeltsichtistzen-
tralesZielallerBildungs-undErziehungsbemühungen inderGrundschule.DieUmset-
zungistwesentlichdavonabhängig,obesdemKindmöglichistundgelingt,stabileund
förderliche Beziehungen zu seinem sozialen Umfeld aufzubauen und Konflikten ange-
messenzubegegnen.IndiesemZusammenhangkommenderFamilieunddemsozialen
Umfeld in Schule und Freizeit ein besonderer Stellenwert zu. Ein offener Umgang mit
eigenenundfremdenErfahrungen,derAustauschvonSichtweisenundWertungen im
RahmensozialerBegegnungenkanndieKinderdarinbestätigen,dassunterschiedliche
LebensweisenundFormendesMiteinandersbereicherndundhilfreichseinkönnen.Da-
rüberhinaussensibilisierteinwohlwollenderUmgangmitHeterogenitätfüreinenempa-
thischenundtolerantenUmgangmiteinander,stärktdasSelbstbewusstseinundträgtso
zumehrOrientierungimLebenbei.

Sachinformation

UnterZusammenlebenvonMenschenwirddieArtundWeiseihrerindividuellenExistenz
unddieGestaltungihrerBeziehungenverstanden.ImLebenvonjüngerenSchulkindern
kommtdenBeziehungeninderFamilieundinderKlassen-undSchulgemeinschafteine
besondereBedeutungzu. InbeidenBereichenhates indenvergangenenJahrzehnten
große Veränderungen gegeben. So haben sich Familienstrukturen grundlegend verän-
dert,wasunterschiedlicheAuswirkungenaufdasAufwachsenundLebenvonKindern
hat.NebendietraditionelleMutter-Vater-Kind-FamilietretenneueFormen,z.B.Ein-Eltern-
Familien,nichtehelicheLebensgemeinschaften,Patchwork-Familien,Pflegefamilienusw.
VielfältigsindauchdieStrukturenundVoraussetzungenvonKlassen-undSchulgemein-
schaften.NebendemUnterrichtinderJahrgangsgruppefindetz.B.anmanchenSchulen
UnterrichtinjahrgangsgemischtenStammgruppenstatt.DieKinderunterscheidensich
generellhinsichtlichihrerMotivation,Kenntnisse,Fähigkeiten,ihreskulturellenundreligi-
ösenHintergrundesusw.StabileFreundschaftsbeziehungenundStrategienimUmgang
mitauftretendenProblemenkönnenihnenhelfen,sichselbstbesserkennenzulernenund
solidarischmiteinanderumzugehen.Einweiterer,fürdasgemeinsameZusammenleben
wichtigerAspektisteinVerständnisfürRegelnundVerabredungenunddieBereitschaft,
Verantwortungzuübernehmen.
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Didaktische Überlegungen

ImMittelpunktderUnterrichtseinheitstehtdieAuseinandersetzungmitdereigenenPer-
son,mitdenjeindividuellenSichtweisen,WünschenundHandlungsmustern.

Die Materialien (z. B. eine Fantasiereise, ein Steckbrief, Fallbeispiele, Beschreibungen
anderer Kinder zu Familienstrukturen usw.) regen die Kinder dazu an, sich Gedanken
übersichselbst,überdasMiteinanderinFamilie,KlasseundGesellschaftzumachenund
Verantwortungzuübernehmen.

Methodische Überlegungen

DieKlasseversammeltsichimSitzkreis.AlsEinstieg indasThemaderUnterrichtseinheit
wirdeinPersonen-Ratespielgespielt:DieLehrkraftbeschreibteinKindausderKlasse
(z.B.Äußeres,aberauchCharaktereigenschaften,evtl.Hobbysundwassiesonstnoch
vondemKindweiß).DieSchülersollenerraten,umwenessichhandelt.Dannkannein
anderesKindfortfahren.NachdemSpielwirdmitdenKinderndarübergesprochen,dass
jedervonihneneinIndividuumistundsichdurchAussehen,Eigenschaften,Fähigkeiten,
Vorliebenusw.vonanderenunterscheidet–jederisteinmalig.

DiefolgendenMaterialienkönnenjenachInteressenundLeistungsstandderKlasseein-
gesetztwerden.

M 1:DieSchülerwerdendazuaufgefordert, ihremSelbstbildnachzuspürenunddabei
fremdePerspektiveneinzubeziehen.

M 2:DieFantasiereise führtdieKinderinsLandihrerWünscheundTräume.Siewerden
angeleitet,dieeigeneninnerenBilderwahrzunehmenundkreativzumAusdruckzubrin-
gen.

M 3:DieEntwicklungvonWillenskraftundDurchsetzungsvermögenistAusdruckeines
inneren Bewusstseinsprozesses. Oft fehlt Kindern jedoch noch Übung darin, sinnvolle
StrategienfürdieUmsetzungihrerZielezufinden.M3stelltFallbeispielevor,dievonden
Kindernbeurteiltundggf.optimiertwerden.

ZurLebensweltderKindergehörenheutevielfältigeFamilienstrukturen,indenensieauf-
wachsen und mit denen sie sich auseinandersetzen müssen. Die Materialien M 4–M 6
setzenhiereinenSchwerpunkt.

M 4: DieFarbfoliekannalsEinstiegindasThemadienen.SiezeigtFotosvonverschie-
denenFamilienmodellen.DieSchüleräußernsichdazuundergänzen,welcheweiteren
Familienformensiekennen.

M 5: Anhand der Familienbeschreibungen von vier Kindern werden die Schüler dazu
angeregt,sichüberihreErfahrungenzumThema„Familie“auszutauschen.

M 6:HierstehtdieeigeneFamiliederKinderimMittelpunkt.SiestellenihreFamilienim
BilddarundsetzensichmitdemLebeninihrerFamilieauseinander.

M 7:DieBeziehungzwischenGroßelternundEnkelkindernistmeistetwasBesonderes.
KindererfahrendurchsievielüberihreWurzeln.DieGeschichtegibteinBeispieldafür,
wieKinderihreGroßelternerlebenundwassievonihnenlernenkönnen.

FreundschaftensindfürKinderwichtigesozialeErfahrungenunddamitvonelementarer
BedeutungfürdieEntwicklungvonEmpathie,SelbstbewusstseinundHandlungskompe-
tenz.InFreundschaftenerprobenKindersozialesVerhalten,erfahrenVerlässlichkeit,ler-
nenaberauch,mitKonfliktenumzugehenundMeinungsverschiedenheitenauszutragen.
DieMaterialienM8–M10beschäftigensichmitdiesenThemen.

M 8:DieSchülersammelnineinerMind-MapEigenschaften,diesiesichbeieinemguten
Freund/einergutenFreundinwünschen.
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M 9:DieSchülererstelleneinenSteckbriefvonihrembestenFreund/ihrerbestenFreun-
din.

M 10:DieSchülererfahrenanhandvondreiFallbeispielen,wieFreundschaftenaufdie
Probegestelltwerdenkönnen,unddiskutierendarüberinKleingruppen.Zusätzlichkön-
nensieeigeneFallbeispieleaufschreibenundineinemkleinenRollenspieldarstellen.

DieMaterialienM11–M15widmensichdemLebenundLerneninderSchulklasse,der
OrganisationverlässlicherStrukturen,derBewältigungproblematischerSituationenund
freudvoller,spielerischerInteraktion.

M 11:DieSchülersetzensichmitKlassenregelnauseinanderundentwickelneigene.

M 12: SichineinerGemeinschaftwohlundaufgehobenzufühlen,schließtauchmitein,
dassmanoffenüberseineGefühleredenkann.ImMittelpunktvonM12stehendaherdie
WahrnehmungundderUmgangmitGefühlen.

M 13:DasMaterialbeziehtsichaufdasKonzeptder„Zaubersprachformel“nachBrigitta
Hogger(s.Literaturhinweise).ZuvorsollteineinemUnterrichtsgesprächmitdenKindern
besprochen werden, was Konfliktsituationen sind (evtl. kann nochmals an die Fallbei-
spieleausM9erinnertwerden).AnschließendspielensieKonfliktsituationennachund
wendendabeidieZaubersprachformelan.

M 14:HierwerdenMöglichkeitenderÜbernahmevonVerantwortungimKlassenverband
thematisiert.

AlsAbschluss derUnterrichtseinheit kanneinSpielfestgeplantunddurchgeführtwer-
den.M 15 gibtAnregungendazu.

Materialübersicht

M1 Wiesehenmichdieanderen?(Arbeitsblatt)
M2 VomWünschenundTräumen(Fantasiereise)
M3 WieerreichtmaneinZiel?(Arbeitsblatt)
M4 AllesFamilie–oderwas?(Farbfolie)
M5 SoverschiedenkönnenFamiliensein(Arbeitsblatt)
M6 BeiunszuHause(Arbeitsblatt)
M7 ZuBesuchbeiOmaundOpa(Arbeitsblatt)
M8 Freundschaftistschön!(Arbeitsblatt)
M9 SoistmeinFreund/meineFreundin(Steckbrief)
M10 HältdaseineFreundschaftaus?(Arbeitsblatt)
M11 UnsereKlassenregeln(Arbeitsblatt)
M12 Gefühlezeigen(Arbeitsblatt)
M13 KonflikteohneGewaltlösen(Arbeitsblatt)
M14 WirübernehmenVerantwortung(Arbeitsblatt)
M15 Gemeinsamfeiern(Organisationshilfe)

Zusätzlich benötigtes Material

DIN-A4-Blätter oder Zeichenblöcke, große Tonpapierbogen, Buntstifte, Wasserfarben,
evtl.Zeitschriftenusw.fürdieCollageninM12,Spiele/SpielanleitungenfürM15.
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